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Eine Trauerkunde durchsieht die wissenschaftliche Welt: 
Alexander von Humboldt, 

der Nestor der deutschen Naturforscher, der Begründer der 
Pflansengeographie, der unsterbliche Verfasser des Kosmos 
ist nicht mehr! Am 6. Mai in der dritten Stunde des Nach­
mittags schlössen sich für immer die Augen, die. tiefer als 
die eines andern Sterblichen vor ihm in die verborgensten 
Geheimnisse der Natur eingedrungen waren. Mit Recht be­
merkt eine öffentliche Stimme in der Allgemeinen Zeitung 
über ihn: „Die Wellen, die von seinem gewaltigen Wurf 
ausgingen, werden im Meere der Gedanken schwingen und 
Bewegung verbreiten durch Jahrhunderte. Es wird die 
Zeit kommen „ wo man von ihm eine neue Periode in der 
Geschichte dea Geistes datirt; denn er war es, der den 
ersten Versuch machte, die ganze Schöpfung als ein, gesetz-
jnässiges Ganses tu umfassen, alle Phänomene auf positi­
ver Grundlage zu erklären. Und dieses unvergessljehe Werk, 
ist ihm gelungen, er hat alle Zweige des Wissens, alle Ge­
biete der Forschung geeint, sie als zusammengehörende 
Theile, die sich gegenseitig stützen und ergänzen, nachge­
wiesen. Er hat die Masse der losen Bausteine, die er vor­
fand, geordnet und gesichtet und zahlreiche neu,e. hinzu­
gefügt, aber das Alles ist untergeordnet gegen die unsterb­
liche That, e i n e n grossen Bau daraus aufzuführen, und 
mit vollem Recht nannte er ihn den „Kosmos" — die be­
griffene Welt! 1 4 
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. . . „Um dieses Ziel zu erreichen bedurfte es des gleich schar­
fen Blicks für die Bedeutung der mikroskopischen Einzelheit, wie der 
grossen Weltgesetze, der gleichen Unermüdlichkeit für das Sammeln 
aller Phänomene, wie des Unterordnens derselben unter allgemeinere 
Gesichtspunkte. Es bedurfte einer vollkommenen Erfassung, einer 
Sättigung mit den Thatsachen und eines ebenso vollständigen Los­
losens von ihnen. Ueber dem Einzelnen durfte nie das Ganze, über 
dem Ganzen nie das Einzelnste vergessen werden.4 1 

„ A l e x a n d e r von H u m b o l d t war am 14.September 1769 ge­
boren. Neunzig Jahr lang, kann man sagen, hat der grosse Weise 
rastlos beobachtet, gesammelt, die Welt durchwandert und durch­
forscht , im teleskopischen wie im mikroskopischen Gebiet, auf det 
Oberfläche der Erde wie auf der Sohle der tiefsten Schächte. Und 
doch bat diese Zeit kaum genügt zu dem grossen Werk seines Le­
bens. Der letzte Hammerschlag daran war sein letztes Wirken / ' 

Der unsterbliche Geist des Dahingeschiedenen ist nun in höhe­
ren Gefilden vom Ahnen zum Schauen gelangt, die dankbare Mit-
nnd Nachwelt wird aber sein Gedächtniss stets in gesegnetem An­
denken behalten. Nicht nur in seinen Werken, auch in der Pflanzen­
welt lebt sein Name in der von V a h l ihm zu Ehren benannten 
Humboldtia fort» 

Kleinere Beiträgt zur Kenntniss einheimischer Gewächse. Von 
H. Wydler. 

(Fortsetzung.) 

Ranunculus bulbotu*. Einatig. L I Z . selten N L I Z . — Cotyle-
donen gestielt, mit ovaler 3—5-bogennerviger Spreite. Stiele der­
selben in ein kurzes Scheidchen verwachsen, die auf die Cotyledonen 
folgenden Blätter gestielt, rundlich oder herzförmig-rundlich mit 3—5 
grossen Kerben, die nächsten Blätter bereits dreitheilig. Cotyledonar-
glied schmächtig, oft nur einige Linien, anderemale bis ein Zoll lang« 
Ausser dem dünnen Hauptwürzelchen noch einige Seitenzaser-
cben. Die Stengelbasis (vom zweiten Glied an) bleibt gestaucht 
und verdickt sich schon früh su einem Knöllchen. Aus dem Knöll-
eben, das aus einer Anzahl gestauchter Stengelglieder besteht, ent­
springen die eine Bodenrosette bildenden Laubblätter, welche ge­
wöhnlich dach s/s (an kräftigen älteren Stöcken auch nach Vi) stehen. 
Im «weiten Jahr schiesst der Sämling com gedehnten Stengel auf 
and kommt zum Blühen. Schon am Keimpflänscben bilden sich Ad-
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